
        

KontaktBeratung in den Anlaufstellen
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So finden Sie uns:

Franz-Pichler-Straße 28/3 
8160 Weiz

Weiz Sozial gGmbH
Franz-Pichler-Straße 28/3, 8160 Weiz
Dienstag 09:00 bis 11:00 Uhr

Rathaus Gleisdorf, Servicecenter
Rathausplatz 3, 8200 Gleisdorf
Donnerstag 09:00 bis 11:00 Uhr

Gemeinde Birkfeld, Sitzungsraum in 
Waisenegg 106, 8190 Birkfeld
Mittwoch an ungeraden 
Kalenderwochen 09:00 bis 11:00 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung.

MMag.a Dagmar Unterberger
T: (0664) 23 57 055
e: d.unterberger@weiz-sozial.net

DSAin Ulrike Anhofer, MA
T: (0664) 12 18 236
e: u.anhofer@weiz-sozial.net
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ArbeitsprinzipienZielgruppe Angebot

Personen mit einem Pflege- und/
oder Unterstützungsbedarf

Angehörige bzw. Bezugspersonen

Netzwerkpartner*innen

Sozial-, Pflege- und Gesundheits-
dienstleister*innen
Gemeinden, Behörden...

Ziele

So lange wie möglich in den 
eigenen vier Wänden leben

Sicherung der größtmöglichen  
Lebensqualität

Unterstützung zur Selbsthilfe und 
Förderung der Eigeninitiative

Koordinierung und Organisation 
von professionellen Diensten

Hilfestellungen im Umgang mit der 
aktuellen Lebenssituation

Zentrale Informations- und 
Sozialberatungsstelle

Beratung
Orientierungshilfe zu den An-
geboten Sozial-, Pflege- und 
Gesundheitsdienstleister*innen
Informationen bzgl. Beihilfen 
und Förderungen

Case Management (Fallarbeit)

Aufsuchende Sozialarbeit in der 
Lebenswelt der/des Betroffenen
Assistenzleistungen (z.B. bei 
Antragsstellungen)
Unterstützung bei der Vermitt-
lung von Sozial-, Pflege- und 
Gesundheitsdienstleistungen

Care Management

Netzwerkarbeit
Erhebung von bestehenden 
Lücken in sozialen, pflegerischen 
und gesundheitsbezogenen 
Angeboten 
Bedarfsübermittlung an 
Entscheidungsträger*innen

Freiwillige Inanspruchnahme

Kostenloses Angebot

Vertraulichkeit der Gespräche

Orientierung an den Zielen und 
Ressourcen der/des Betroffenen

Nutzung der Ressourcen des 
sozialen Raums (z.B. Nachbar-
schaftshilfe, Bürger-Profi-Mix)

Gesundheit

Soziales

CM
Gesundheit

Soziales

Case und Care 
Management


